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Besuch der Partnerstadt 
Gestern ist eine Delegation nach Montbeliard gefahren 

-sim- Gestern ist eine Delegation aus Ludwigsburg in die französische Partnerstadt 
Montbeliard gefahren. Es ist der fällige Besuch bei den französischen Freunden. 
Unter der Führung von Oberbürgermeister Dr. Ulshöfer werden die Mitglieder 
der drei im Gemeinderat vertretenen Fraktionen mit ihren französischen Kollegen 
zusammentreffen. 

Gestern waren keine offiziellen Reden 
im Programm vorgesehen, denn die Bus­
fahrt wird die deutsche Delegation er­
schöpft haben. Die Ankunft war gegen 
19 Uhr geplant. Die Ludwigsburger woh­
nen im Hotel Bristol. 

Heute werden die Ludwigsburger die 
Partnerstadt kennenlernen - so weit das 
nicht schon bei vorhergehenden Besuchen 
geschehen ist. Besichtigt werden das 
Schloß, das Museum und die Hallen. Nach 
dem gemeinsamen Mittagessen verbleibt 
eine Stunde für Einkäufe. Anschließend 
werden Deutschlehrer die Gäste in kleinen 
Gruppen durch die Stadt führen. Gegen 
18 Uhr ist der offizielle Empfang der De­
legation im Rathaus. Hierbei werden auch 
die Gastgeschenke ausgetauscht. Gegen 
20 Uhr beginnt das Bankett mit dem Ge­
samtgemeinderat und den Ehrengästen. 

Am Sonntag soll bei sciiönem Wetter 
das Schloß Belvoir besucht werden. Aller­
dings sieht der Wetterbericht für die 
Fahrtteilnehmer nicht sehr günstig aus. So 
werden sie sicher in Montbeliard an einem 
Ausweichprogramm teilnehmen, das die 
Gastgeber schon vorbereitet haben. Die 
Abfahrt ist gegen 16 Uhr vorgesehen. Die 
Reisegruppe wird gegen 21 Uhr in Lud­
wigsburg wieder erwartet. 

Unser Bild zeigt einen Teil der Delega­
tion vor der Abfahrt im Rathaushof in 
Ludwigsburg. Von links nach rechts: MdL 

Heinrich von Hacht mit Gattin, Ratsmit­
glied Schank mit Gattin, der Leiter des 
Kulturzentrums, Schiller, Oberbürgermei­
ster Dr. Ulshöfer, Stadträtin Zips, Stadt­
rat Hoch mit Gattin und der Leiter des 
Deutsch-Französischen Instituts, Dr. Schenk. 

(Bild: Röckle) 

Die Freizeit der Jugend 
Im Rahmen einer Reihe des „theologi­

schen Gesprächs" im CVJM Ludwigsburg 
zur „Wirklichkeit des Menschen heute" 
spricht am Montag, 5. Oktober, um 20 Uhr 
in der Gartenstraße 17 Frau L. Haas (Leon­
berg) über „Das Freizeitverhalten und die 
Freizeitwünsche heutiger Jugendlicher in 
der Stadt." Frau Haas ist Mitglied der 
Studiengruppe „Jugend und Freizeit Leon­
berg", die auf Grund einer Untersuchung 
in Leonberg unter der wissenschaftlichen 
Leitung des Diplomsoziologen Dr. A. Wer­
ner (Stuttgart) ein Gutachten mit Vor­
schlägen zur Planung einer neuen Freizeit­
welt für Leonberg erarbeitet hat. 

Ein Kranz am Grab der Königin 
Wie alljährlich werden die ehemaligen 

Ludwigsburger Gelben Ulanen am 10. Ok­
tober, 10 Uhr, auf dem Alten Friedhof in 
Ludwigsburg am Grab der letzten Königin, 
ihres einstigen Regiments-Chefs, einen 
Kranz niederlegen. 


